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Larve — trotz der ganz offenen Lebensweise — von allen Vögeln 
gemieden wird, geradezu verheerend wirken.

Weiterhin fanden die Beobachter an einem niederen Pappelbäumchen 
ein von einem Zweige abstehendes,etwa fingergliedlanges, ovales,„struppiges“ 
Gebilde, mit dem keiner etwas Rechtes anzufangen wufjte. Sie erfuhren 
dann, dafj sie es mit dem Gespinstsack einer zu den Psychiden  gehörenden 
Raupe zu tun hatten, der, mit trockenen Grashalmstückchen und Kiefern* 
nadeln reichlich gespidet, eine Behausung darstellt, die die Raupe -— 
genau wie die Larven der Frühlingsfliegen ihren „K öcher“ — stets mit 
sich herumschleppt — „Sackträger“ 1 —  und in der der ausgeschlüpfte 
weibliche Schmetterling sogar seine Eier ablegt. Wir vermieden es, 
den „S a c k “ zu öffnen, da wir in die Entwicklung des Bewohners nicht 
störend eingreifen wollten. Wer einmal gelernt hat, auf diese Dinge zu 
achten, wird übrigens an Zäunen, Baumstämmen, Telegraphenstangen 
u. dergl, auch die angesponnenen Säcke noch anderer, meist kleinerer 
Psychiden-Arten, unschwer entdecken. Fortsetzun * fol >t

Bem erkensw erte Geschlechtsverirrung eines Männchens 
von Dendrolimus pini.

Von E. K i t t e l  ma nn,  Laubusch, Bez. Breslau.

Der Paarungseifer vieler Spinnermännchen läßt sie manchmal recht 
seltsame Ehen eingehen. So kopulierte ein von mir aus dem Ei erzogenes 
Kiefernspinnermännchen mit einem ebenfalls aus dem Ei gezüchteten $ von 
Odontosia sieversi am 22, 3. 35. Die Kopula wurde während der Nacht ein­
gegangen und am Spätnachmittag des nächsten Tages gelöst. Die Kopula­
lionsstellung war normal. Einige Stunden nach der Kopula starb das am 
20. 3. 35 geschlüpfte sieuersi-$. Äußerlich sichtbar war eine Verletzung des 
Hinterleibsendes als Folge der Kopula. Das pini-Qf hatte am Vortage seiner 
Eheirrung eine Kopula mit einem $ seiner Art vollzogen und lebte noch 
mehrere Tage.

Zusammenstellung
der von 1923 bis 1934 im Ruhrgebiet neu 
aufgefundenen Groß - Schmetterlingsarten.

Im Aufträge und unter Mitwirkung der Arbeitsgemeinschaft 
rheinisch-westfälischer Lepidopterologen auf gestellt 

von A l b e r t  G r a b  e, Dortmund.

(Fortsetzung.)

ÄMr. dilrupe/Aum  ßkh. Audi bei Ivirchhellen, llösel, Sinsen. 
Unterbach. Bochum. Dortmund-Mengede und Ratingeil vom 6. 7. 
bis 10. 8. gefcl. ln den Ruhrbergen eine häufige Erscheinung, be­
sonders als Raupe, die bis zum 27. 4. aufgefunden wurde. Puppen­
ruhe 22—30 Tage.
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A g r .  s l i g m a l i c a  III). Am 20. 5. 55 m ehrere Rpn.  heiK ireh h ellen  
« U l f  l'.iche ge f unden und dami t  his zur  \  er w and I ung erzogen. F ltr . 
d a rau s vom 20.— 27. 0. 55.

A fir ,  ru h t  View.  Il fg.  im gan zen  G eb iet vom Juni  his 7. 9. 
an getro f len.

Afir, primnlae E sp . Nicht slt. hei Sinsen . O n drui). Kirehhellen,  
Li pphol t haus en.  N agen . R atin gen . Ilösel. Wedau.  1 nterbach und 
E rgste  vom I5. 0.— 10. 7. Seh r ab erra tiv .

A fir ,  p u l i i . s  I.. Die I. Gen. wurde schon ah 29. 5. im Freien ge-
1 linden. F iru lie  5 Tage.

Afir, vori icen 11h. Fr üher  2 Stücke hei Bochum, je tz t hei kirch- 
hellen.  O n d ru p . L i])ph olth au sen . Unterbach und K a l k u m  fe stg e ­
stel lt  vom 16. 6. hi« zum 8. 9.

Afir, ijpsilon R ott. Überal l  al s  F ltr . ab  50. 6. an getro ffen . 1954 
bei L i p p ho l t ha us e n  gem ein am Köder.

Agr. san eia H b. Bei Gl adbeck .  K irehhellen , W eitm ar und 
Ilösel  je  e inm al. Auch in Dor t mund au s gek au ftem  G em üse er­
zogen. F lu g z e it  vom  50. 8.— 21. J0.

Agr. vestigialis R ott. ist in der ganzen  M ünsterläncler Heide 
vom 24. 6.— 27. 8. o ft h fg. gefu n den  w orden.

Agr. occulta L. wurde von Kirehhellen, Weitmar und Sinsen 
häufiger gemeldet. Raupe his Anfang Mai, Fltr. vom 22. 6.— 15. 8.

Pachn. leucographa H b. Bei L ö ttrin gh au sen , Bochum, Lippl iol t-  
hausen , B ottrop , P o lsum , Ha mm,  Hösel und R atin gen  auch fe s t­
gestellt. D er F ltr . entw ickelt sich schon 14 Lage nach der V erw an d ­
lung in der P up p e nhül l e  und überw intert in dieser. F lu gze it 7. 4. 
bis 16. 5.

Epin. popularis F. Am licht fast überall und oft nicht slt. 
vom 12. 7.— 10. 9.

Mam. adnena F . auch hei Sinsen , Bottrop, Kirehhellen , We­
dau . R atin gen , U nterbach, K a l k u m,  O n drup  in der Zeit vom 28. 5. 
bis 15. 7. a ls  F ltr . beob. D ie  R p . wurde  vom 15. 10. bis zum  6. 5. 
geh ark t und geleuchtet. Ei r uhe  9 lä g e ,  P u p p en ru h e  50 T age.

Mam. Encía Bralini. ist im ganzen Gebiet gefangen Asorden 
und fliegt vom 12. 6.— 15. 7. Die überwinternde Rp. w ird his An­
fang- Mai gefd.

Mam. albicolon Ul), fing VV gn. neuerdings hei Bochum-W eit­
mar in mehreren Stücken. Die Puppe überwintert. Oh hei uns
2 Generationen Vorkommen, ist ungewi R.

Mam. genis!ae Bkh. Auch bei E ssen , Bottrop, Sinsen , D ort­
m un d-B red iten  und im Schellenberger Wal d vom 25. 5.— 7. 6. a ls 
F ltr. angetroffen .

Mam. dissimilis Ivnoch. Weitere Fundorte: Bochum, Mengede, 
kirehhellen, Rath. Der Fltr. wurde vom 11. 6.—24. 8. beob.

Mam. íhalassina Rott. Ü berall vom 25. 5.—27. 7. D ie P u p p e  
überw intert, d ie der Som m ergeneration  ruht  19 l äge. O h hei uns 
tatsächlich 2 Gen. Vorkom m en?
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Mum. coiitiguu \ ill. Audi diese' ist vom 5. 6.—13. 7. überall 
zu finden. Rp. vom 28. 8.—14. 9. olt lilfi'.

Mum. i)isi L. bin 1" Itr. der 2. (den. w urde' am 3. 9. 79 bei 
Rodium gef.

M u m . Irifolii Rott. wurde nun audi in der 1. Gen., und zwar 
ab 12. 3. festgestellt, während die 2. Gen. (vielleidit ist dies aber 
schon die A Brut) bis zum 7. 10. beob. w urde. Das ki ruht 5 l äge', 
die Sommerpuppen 14—21 läge. Eine Puppengeneration über­
wintert.

M u m . g i u u e u  Hb. wurde  au d i bei H agen gefunden.
Mum. (lentinu ksp. Im Essener Stadwaid, bei Eippholthausen. 

kirdihellen. Boduim. Witten und Ergste vom 30. 5.—2. 8. fest­
gestellt.

Mum. leticuhitu Vill. J e  ein neuerer F u n d  w urde aus S in ­
sen und K ird ih ellen  gem eldet. W eiter 7 Fltr. au s E ipph o lth ausen  
vom 20.—29. 6. 1935.

Mum. dirysozonu Bkh. Bei Querenburg, Düsseldorf und Kal­
kum vom 12. 6.—16. 7.

Diunlh. 71UUU Rott. W eitere Funde von Heiden, Eller, Lotten­
tal, Emsdicrbrudi und Dortmund in der Zeit vom 5.—20. 6. Die 
Rp. am 5. 7. gefd.

___________  Fortsetzung folgt.

Kleine Mitteilungen.
Beitrag zur V ariabilität von Papilio machaon L. — In E. Z.

XXXV.  25.2. 1922 Nr. 24 S. 95 ist ein macfidon = d von Dr. Bolle* 
M agdeburg beschrieben. Es handelt sich da um eine Reduktion der 
schwarzen, die gelben Halbmonde nach außen begrenzenden Randbogen* 
linie der Hinterfl. in den Zellen II/IIIi [«•] und l/II fß]. Ein von Berg en 
Dal (Holland) am 10. 3. 36 erzogenes <£ zeigt diesen Aberrationscharakter 
noch weit ausgeprägter, insofern auch die beiden Randbögen -  in Zelle 
IIIi/III* 1»1 und IIE/IIE RI von der gelben Farbe durchbrochen sind. Bei 
y. und ? greifen die Bogenreste von der Auflage ( o b e n  befindliche 
Adern) hakenförmig nach unten zu bis zur Mitte der gelben Halbmonde; 
bei h ist in der Mitte des Halbmondes nur ein kleiner isolierter schwarzer 
Strichpunkt erhalten geblieben; bei c, greift der auf der u n t e n  befind* 
liehen Ader aufliegende Bogenrest nach oben zu bis zur Mitte des gelben 
Halbmondes. Der Falter gehört übrigens der Form immaculaftis Albert 
an, da die Zellen IU/IH beider Vorderfl. ohne Spur einer Schwarzzeich* 
nung (Fleck oder Punkt) sind. Ich bemerke noch, daß die große Mehr* 
zahl der erzogenen Falter einen zwischen Adern II4 und II5 eng an* 
liegenden großen runden bzw. länglichen schwarzen Fleck zeigt; bei 
einem geringen Prozentsatz der Falter steht der Fleck kleiner werdend 
i s o l i e r t  zwischen II4 und II5 und verkleinert sich schließlich — schon 
recht selten —  zum Ausmaß eines i*  Punkts.

Rudolf Boldti Wyler Kr. Kleve,
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